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Tagesordnungspunkt:

Kooperation mit der Stadt Helmstedt

Beschlussvorschlag:

Es wird beschlossen, die anliegende öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Ko-
operation mit der Stadt Helmstedt abzuschließen.



Sachdarstellung, Begründung, ggf. finanzielle Auswirkungen

Bereits seit dem Haushaltsjahr 2008 kooperiert die Samtgemeinde Nord-Elm mit der
Stadt Helmstedt auf dem Gebiet des Finanzwesens. Diese Kooperation hat sich als
äußerst vorteilhaft für beide Seiten erwiesen, da die Stadt Helmstedt dadurch freie
Kapazitäten bei der Systembetreuung ausfüllen kann und die Samtgemeinde Nord-
Elm sehr kostengünstig die Administration des Finanzwesenverfahrens erhält.

Im Haushaltsjahr 2009 wurde die Kooperation auf das Gebiet des Ratsinformations-
system (RIS) ausgedehnt, da sich das bei der Samtgemeinde Nord-Elm bis dahin
eingesetzte RIS als nicht internetfähig gezeigt hat.

In der Vergangenheit wurden Gespräche mit der Stadt Helmstedt geführt, die Koope-
ration weiter auszubauen. Die möglichen Betätigungsfelder sind im § 7 der Vereinba-
rung aufgeführt. Im Einzelnen sind dies
• IT-Betreuung (Support)

Da die Stadt Helmstedt über eine leistungsstarke IT-Abteilung und eine entspre-
chende Hardwareumgebung verfügt, wird es als sinnvoll erachtet, die Kooperati-
on auf diesem Gebiet über das bestehende Maß (s.o. RIS) auszudehnen. Da-
durch wäre das angestrebte CMS bei der Kosynus hinfällig. Die von der Stadt
Helmstedt zu erbringende Leistung würde darin bestehen, für die Samtgemeinde
die erforderliche Beschaffung von Hard- und Software durchzuführen und den
Support hierfür zu gewährleisten. Die Beschaffungskosten würden weiterhin über
den Haushalt der Samtgemeinde abgewickelt, so dass die Entscheidung über die
Beschaffungen auch weiterhin in den Händen der Samtgemeinde liegen.
Ein Vergleich des CMS-Angebotes der Kosynus mit dem IT-Support-Angebot der
Stadt Helmstedt zeigt, dass die Stadt Helmstedt wesentlich flexibler auf die Be-
dürfnisse der Samtgemeinde eingehen kann und darüber hinaus jährlich ca.
10.300 € günstiger ist als die Kosynus.
Anmerkung: Die Kosynus hat auf der Gesellschafterversammlung am 29.09.2010
mitgeteilt, dass sie aufgrund der wirtschaftlichen Situation der Gesellschaft nur
noch das Kerngeschäft betreiben wird und kein CMS mehr anbietet.

• Hosting der Homepage
Aufgrund der veralteten Technik der Samtgemeinde-Homepage (jede Änderung
muss an die Administratorin geschickt werden und wird von ihr kostenpflichtig
eingepflegt) wird eine Veränderung angestrebt. Auch hier kann die bereits beste-
hende Infrastruktur der Stadt Helmstedt mit genutzt werden und die Veränderun-
gen von der Verwaltung selbst eingepflegt werden.

• Tätigkeiten der Fachkraft für Arbeitssicherheit und Erstellung der Gefährdungs-
beurteilungen für die Arbeitsplätze
Diese gesetzlich vorgeschriebenen Tätigkeiten werden bisher nicht oder nur un-
zureichend in der Samtgemeinde umgesetzt. In Gesprächen mit mehreren Kom-
munen wurde vereinbart, dass diese Tätigkeiten zentral für mehrere Kommunen
von einer Stelle (bei der Stadt Helmstedt) aus erfüllt werden können.

• Kooperation im Bereich der Bauhöfe
In Gesprächen zwischen den Verantwortlichen für die Bauhöfe wurde festgestellt,
dass es durchaus Synergien bei einer Kooperation zwischen den Bauhöfen ge-
ben kann. So ist es z.B. für die Samtgemeinde günstiger, die übergeordneten
Straßen nicht von Hand zu kehren, sondern hierfür die Kehrmaschine der Stadt
Helmstedt zu beauftragen. Im Gegenzug könnte die Stadt Helmstedt für Baum-



schnittarbeiten die Fachkräfte der Samtgemeinde einsetzen anstatt auswärtige
Unternehmen zu beauftragen.

• Vorbereitung und Durchführung der Personalabrechnung mit dem Verfahren
LOGA
Zur Zeit wird die Personalabrechnung von einer Teilzeitkraft in der Samtgemein-
de mit dem IT-Verfahren myIPAV bei der Kosynus durchgeführt. Dieses Verfah-
ren führte in der Vergangenheit immer wieder zum Unmut der Anwender, weil es
einige erforderliche Programmteile nicht korrekt umsetzt (z.B. Personalkostenpla-
nung). Aufgrund der wirtschaftlichen Probleme der Kosynus und der Unzufrie-
denheit mit dem Programm ist vorgesehen, den Vertrag zum 31.12.2011 zu kün-
digen und auf das von einer Vielzahl von Kommunen in Nds. eingesetzte Verfah-
ren LOGA umzusteigen. Da die Stadt Helmstedt das Verfahren bereits nutzt und
auch hier noch freie Kapazitäten besitzt, ist angedacht, die Personalabrechnung
ab 01.01.2012 bei der Stadt Helmstedt durchführen zu lassen. Neben den frei
werdenden Personalkapazitäten spart die Samtgemeinde die Kosten für das
Einführungsprojekt und die erforderlichen Schulungen. Daneben gibt es keine
Vertretungsproblematik mehr, da die Stadt Helmstedt mehrere Bezügerechner/-
innen beschäftigt.

• Bereitstellung und Verarbeitung des Meldewesenverfahrens MESO sowie des
Standesamtsverfahrens AutiSta
Nach Kündigung des myIPAV-Vertrages (s.o.) sind dies die letzen zwei Fachan-
wendungen bei der Kosynus. Beide Verfahren werden auch von der Stadt Helm-
stedt eingesetzt, allerdings nicht über ein Rechenzentrum. Die Stadt Helmstedt
hat bei den Anbietern direkt die Lizenzen erworben und betreibt die Programme
auf eigenen Servern. Auch hier sind noch freie Kapazitäten vorhanden, die von
der Samtgemeinde genutzt werden könnten. Evtl. ist noch die eine oder andere
Lizenz zu erwerben. Dies muss im einzelnen aber noch geprüft werden, wenn die
Veränderung tatsächlich ansteht. Frühester Zeitpunkt hierfür ist der 01.01.2013,
sofern die Kosynus nicht vorher aufgelöst wird.

• Bereitstellung und Betreuung eines Internetzugangs inklusive Mail-Accounts
Auch diese Leistung wird über die Kosynus bezogen. Mit Auslaufen des Vertra-
ges zum xx.xx.20xx oder bei Auflösung der Kosynus kann auch diese Leistung
über die Stadt Helmstedt bezogen werden.

Sämtliche Leistungen, die erbracht werden, werden nach den KGSt-Stundensätzen
abgerechnet. Dies sind z.B. für einen IT-Mitarbeiter im gehobenen Dienst zur Zeit
rund 55 €.
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